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Schulanfang 2015

Die Schulanfänger mit ihrer Lehrerin Frau Schneider.
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Ausbau der Schulstraße mit 
Kanalauswechslung
Es ist geschafft – unsere Schulstraße ist fertig!
Technische Daten
•	 Baustrecke ist 416,5 m, Fahrbahn konstante Breite von 7 m
•	 Auf der nördlichen Straßenseite ist ein Längsparkstreifen
•	 Auf südlicher Straßenseite halbseitiges Parken
•	 Fahrbahn im vollgebundenen Oberbau ausgeführt
•	 16 neue, moderne Straßenleuchten
•	 Bauzeit 01.09.2014 bis 07.08.2015

Finanzierung
•	 Gesamtkosten 1.215.000 €
•	 Zuwendungen aus Mitteln der der Gemeinschaftsaufgabe „Ver-

besserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW-Mittel)
•	 Gesamtzuwendung: 755.000 €
•	 Eigenmittel: 460.000 €
•	 Förderquote: 70,9 % der förderfähigen Kosten

Unser Dank gilt den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der 
Fördermittelstelle in der Landes-
direktion Sachsen und allen an-
deren Verantwortlichen, die zum 
Erfolg des Projektes beigetragen 
haben, nicht zuletzt auch den 
Anwohnern der Schulstraße und 
der angrenzenden Straßen, die 
während der Bauzeit doch einige 
Einschränkungen und Beeinträchtigungen in Kauf nehmen mussten.
Wir sind von Herzen dankbar, dass die Schulstraße gebaut werden 
konnte – ein wahrer Segen für unsere Gemeinde Ellefeld.

Bürgermeister Jörg Kerber

Fotos: H. Kerber
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Aus dem Rathaus wird berichtet

Ellefelder Kirmes 2015  
vom 9. bis 11.Oktober
Das Programm hierzu erscheint in der Ausgabe Oktober. 

Ellefeld feiert – feiern Sie mit!

Ich lebe gern in Ellefeld ...

Nachrichten aus der „Kinderwelt“
Sparkasse Vogtland sorgt für strahlende Kin-
deraugen
Mit strahlenden Kinderaugen wurde Maria  
Tittel, Leiterin der Geschäftsstelle Ellefeld, am  
3. August 2015 in der Kindertagesstätte „Kin-

derwelt Ellefeld“ empfangen. Sie hatte eine Spende in Höhe von  
200,00 Euro mit, die sie der derzeitigen Leiterin der Kindertagesstätte, 
Frau Romy Endrigkeit, im Beisein einiger ihrer Schützlinge übergab. 
Die Kindertagesstätte „Kinderwelt Ellefeld“ feiert gemeinsam mit der 
Grundschule Ellefeld in diesem Jahr ihr 20-jähriges Bestehen im Rah-
men eines großen Zirkusfestes. Dieses Fest unterstützt die Sparkasse 
Vogtland gern mit dieser Spende.

 

Einer von uns ...

Lösungen für technische und 
mechanische Probleme
Eine Photovoltaik-Anlage auf dem UN-Gebäude in Nairobi oder für 
eine autonome Stromversorgung des in der ägyptischen Wüste ge-
legenen Klosters St. Antony, die Bewässerungstechnik kleinbäuer-
licher Betriebe in der ägyptischen Wüste, die komplette Elektronik-
Ausstattung für das Auerbacher Vitalhaus Brochnjak, die zentrale 
Wasserkühlung für die Rohrfertigungsanlage eines Betriebes in Ro-
thenkirchen oder eine 2x500 kW-Biogasanlage im niedersächsischen 
Boeddenstedt – das sind Referenzobjekte der Ellefelder Firma AER (Al-
ternativ Elektro Renger), ein Beweis für Vielseitigkeit und Leistungsfä-
higkeit dieses Kleinbetriebes.

Gegründet worden ist der Betrieb am 1. Mai 2004 von Stefan Ren-
ger. Der 1963 in Rodewisch Geborene hat den Berufsabschluss eines 
Elektromaschinenbauers in der Tasche und machte sich nach einer 
Meisterausbildung und verschiedenen Tätigkeiten selbständig. 

Stefan Renger mit seinem Werkstatt-Fahrzeug (Foto: Teichmann)

Dass man als Kleinunternehmer wendig, vielseitig und kundenorien-
tiert sein muss, erfuhr Herr Renger sehr bald. Und er passte sich an, 
ging auf die verschiedensten Kundenwünsche ein. So bietet er ein 
unwahrscheinlich breites Leistungsspektrum an, das fast die gesam-
te Palette der Elektrotechnik und der Steuerungstechnik umfasst. Er 
ist kompetenter Partner bei allen Fragen der Elektro-Installation und 
für Elektro-Antriebe – für Betriebe wie für Privatpersonen. Er ist Fach-
mann für alternative Energien wie Photovoltaik oder Biogas. Er bietet 
nach individueller Beratung bedarfskonforme Lösungen an und be-
gleitet den Auftraggeber bis zum Nachweis von Finanzierungs- und 
Fördermöglichkeiten. 

Ein weiteres Standbein ist die Steuerungstechnik, die ja heutzutage 
auch in privaten Wohnhäusern und Haushalten immer mehr Einzug 
hält. Das beginnt bei der Sicherheitstechnik wie Signalanlagen, Be-
wegungsmeldern und Einbruchsicherungen und geht bis zur Klima-
technik wie etwa Regen- und Temperaturüberwachung, Gewitter-
warnsystemen, Photovoltaiksteuerungen bis hin zu Wühlmaus- und 
Marderschutz. Die Vielfalt rundet noch ein ganz anderer Bereich ab: 
Edelstahldesign. Herr Renger bietet hochwertige Produkte aus Edel-
stahl an, von Leuchten über Springbrunnen bis zu Treppenlaufgelän-
dern und anderem mehr.

Stefan Renger engagiert sich auch in unserer Gemeinde. Er betreut 
beispielsweise die gesamte örtliche Straßenbeleuchtung. Er ist für die 
Bürger Ellefelds da, die sich bei Alltagsbedarf an Elektroartikeln an ihn 
wenden können, wenn es also mal an einer Glühlampe, einer LED, 
Leuchtstoffröhre oder ähnlichem mangelt. Er bietet den Bürgern Leis-
tungen bei allen anstehenden Elektro-Arbeiten an, bei Installationen, 
bei Haushaltsgeräten oder auch bei Reparaturen. Er und seine beiden 
Mitarbeiter, die er von der Firma Schaller übernommen hat, stehen 
jederzeit zur Verfügung. Als „Anlaufpunkt“ dient die Firma Meisner 
bzw. Hermes-Versand am Marktplatz 3.

www.aer-renger.de

Tm.
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Aus dem Vereinsleben

90 Jahre Reit-und Fahrverein Ellefeld 
und Umgebung e.V.
In diesem Jahr feiert der Verein sein 90-jähriges Bestehen. Er wurde 
am 5. Februar 1925 gegründet. Initiator war Emil Schädlich. Im Gast-
hof „Goldener Löwe“ fanden sich die Herren Gustav Schöniger, Paul 
Thoss, Richard Luderer, Albin Schneider, Max Seidel, Emil Schädlich, 
Richard Dressel, Walter Schöniger, Ernst Seidel, Albin Seidel, Albert 
Poller, Paul Kellner, Albert Trommer und Kurt Wutzler zusammen.
1. Vorsitzender wurde Emil Schädlich, 
2. Vorsitzender Richard Dressel.
Der an der Mühlgrüner Straße liegende Schuttablagerungsplatz der 
Gemeinde wurde zum Reitplatz. Am 30. März 1925 erklärte der Verein 
seinen Beitritt zum Landesverband ländlicher Reit- und Fahrvereine 
in Sachsen. Am 8. Mai 1926 wurde die Anschaffung einer Reiterstan-
darte und einer einheitlichen Reiterkleidung beschlossen. Die Stan-
dartenweihe fand am 8. Mai 1926 im Reichsadler statt. Zum 1. Jahres-
tag hatte der Verein laut Bericht schon 70 Vereinsmitglieder mit 330 
Pferden. Bis 1933 war der Ellefelder Reitverein bei vielen Turnieren in 
der Umgebung erfolgreich mit vertreten. Es gab Ausritte und Schlit-
tenfahrten im Winter und viel besuchte Reiterfeste. Am 29. Septem-
ber 1933 wurde die Ellefelder Reiterabteilung in den Reitersturm der 
111/7. SS-Standarte eingegliedert, damit endet die Vereinstätigkeit.
Der Verein selbst hatte seine Wirksamkeit verloren, der Vogtländische 
Reiterbund und der Verband ländlicher Reit- und Fahrvereine wurden 
aufgelöst. 
Nach dem 2. Weltkrieg  hat sich am 21. Februar 1952 die Sektion 
„Reiten und Fahren“ innerhalb der Sportgemeinschaft gegründet. 
27 Personen zählen zu den Gründungsmitgliedern. Erste öffentliche 
Auftritte erfolgten bei der Maikundgebung. Es folgten eine Fuchsjagd 
und eine Schnitzeljagd. Die Reiterstandarte war wieder in Gebrauch. 
Dass sie überhaupt noch existiert, ist vor allem Herrn Günter Seidel 
zu verdanken. Die Ellefelder Reiter konnten schon bald wieder durch 
ihre sportlichen Leistungen von sich reden machen. Als der Reitsport 
in die GST eingebunden werden sollte, zogen sich viele Mitglieder 
zurück, sodass die Gruppe kaum noch überlebte.

Reitlehrgang 1953

Am 1. November 1991 gründete sich  der „Reit- und Fahrverein Elle-
feld und Umgebung e.V.“ (RFV Ellefeld e.V.) neu. Zum Vorsitzenden 
wurde Arndt Schöniger gewählt. Mit Unterstützung der Gemeinde-
verwaltung konnte ein neuer Reitplatz mit Flutlicht geschaffen wer-
den, welcher 2003 feierlich eingeweiht wurde. 
In Verbindung mit den Anlagen des Landwirtschafts- und Pferdebe-
triebes Schöniger haben die Reiter des Vereins ideale Bedingungen 
für das Training mit den Pferden. Ganzjährig findet qualifizierter Reit-
unterricht statt. Am Reitplatz wurde ein Richter- und Gerätehaus ge-
baut. Nun kann der Reitverein jährlich ein Breitensportturnier ausrich-
ten. Dieses Turnier richtet sich vor allem an den Reiternachwuchs, der 
dort seine ersten Turniererfahrungen sammeln kann. Die zahlreiche 
Teilnahme von Reitanfängern aus dem gesamten Vogtlandkreis und 
darüber hinaus bestätigt das Konzept für die Nachwuchsförderung. 
Die Reiter des RFV Ellefeld e.V. nehmen auch mit Erfolg an den Turnie-

ren in der Umgebung teil. Alljährlich ist am Vorabend des 1. Mai ein 
Schauprogramm mit vereinsinternen Wettbewerben zu sehen. Wei-
terhin organisiert der Verein gemeinsame Ausritte im Frühling, Som-
mer, Herbst und Winter, führt zusätzliche Wochenend-Reitlehrgänge 
mit Gast-Trainern durch, plant Faschingsveranstaltungen, Teilnahme 
am Märchenumzug u.v.a. Veranstaltungen.
Vereinstrainer Gunter Schöniger engagiert sich intensiv mit den Kin-
dern und Jugendlichen des Vereins bei so genannten Jungzüchter-
lehrgängen und -wettbewerben. Dabei können die jungen Leute das 
Wesen Pferd richtig kennen lernen, Hindergrundwissen und Details 
erfahren. Zur Jahreshauptversammlung im Jahr 2014 gab Arndt Schö-
niger seinen Vorsitz aus Altersgründen auf. Zum Nachfolger wurde 
Philipp Schöniger gewählt. Herzlichen Dank an Arndt Schöniger, der 
den Verein über viele Jahre mit viel Umsicht führte.

Reitlehrgang 2014

Der Verein hat zur Zeit ca. 50 Mitglieder. Den größten Anteil haben 
dabei Kinder und Jugendliche. Entgegen dem Trend trauen sich im 
RFV nicht nur die Mädchen, sondern auch einige Männer und Jungs 
aufs Pferd. Sein 90-jähriges Bestehen wird der Verein anlässlich seines 
traditionellen Breitensportturnieres am Kirmessonntag würdigen.
Die Turniertag beginnt  09.00 Uhr und endet gegen 17.00 Uhr. Es wird 
verschiedene Ausstellungen geben und um 13.30 Uhr ist ein kleines 
Schauprogramm geplant. Wir wünschen unserem Verein, dass er wei-
ter eine Heimstatt für viele Pferdefreunde aus der Umgebung sein 
möge.� Inge Blume

Fußballsportverein 
FSV Ellefeld e.V.
Sammeln, Aufheben und Bewahren – im Dienste des 
runden Leders 

Peter Sachse aus Ellefeld ist Chronist und „Museumsleiter“ des Fuß-
ballsportvereins FSV Ellefeld. Anlässlich des 25. Jubiläums im Juni 
öffnete er seine Türen für die Öffentlichkeit und freute sich über eine 
sehr gute Besucherresonanz. Viele Ellefelder kamen zum Staunen und 
zum „In-der-Vergangenheit-schwelgen“ in die Räume auf der Ellefel-
der Hauptstraße. Peter Sachse hat die gesamte Fußballgeschichte 
bis heute akribisch gesammelt und dokumentiert. Mit dem Start der 
neuen Fußballsaison steht auch er wieder in den „Startlöchern“, um 
die Ereignisse um den Fußball in Ellefeld zu dokumentieren und zu 
erhalten.  

Nicht nur, aber vor allem die Herren stöberten in der Fußballgeschichte. 
(Foto:  H. Teichmann)
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(Foto: H. Teichmann)

(Foto: H. Teichmann)

(Foto: H. Teichmann)

Ein Andenken an die BSG Motor Ellefeld-Zeiten (Foto: H. Teichmann)

FSV Ellefeld-Chronist Peter Sachse (Foto: H. Teichmann)

Wer die „Räume der Ellefelder Fußballschätze“ besuchen möchte, 
kann unter der Telefonnummer 70088 mit Peter Sachse einen Be-
sichtigungstermin vereinbaren. Sollte jemand den ein oder anderen 
„Fußballschatz“ aus vergangenen Zeiten oder tolle aktuelle Schnapp-
schüsse bei sich haben – bei Peter Sachse erhält alles dankend einen 
ehrwürdigen Platz. 
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Aktueller Vereinsspielplan

Datum Zeit Mannschaft Ort

12.09.2015 09.00 Uhr E-Jugend Klingenthal FSV Klingenthal – SpG Brunn/Ellefeld

12.09.2015 10.00 Uhr D-Jugend I Lengenfeld VfB Lengenfeld – FSV Ellefeld

12.09.2015 10.00 Uhr D-Jugend II Schreiersgrün SpG Schreiersgrün/Reumtengrün – SpG Brunn/Ellefeld II

12.09.2015 10.00 Uhr C-Jugend Elsterberg Elsterberger BC – SpG Brunn/Ellefeld

13.09.2015 15.00 Uhr Herren Wildenau SV 08 Wildenau – FSV Ellefeld

13.09.2015 13.00 Uhr Reserve Wildenau SV 08 Wildenau Reserve – FSV Ellefeld

19.09.2015 15.00 Uhr Herren Ellefeld FSV Ellefeld – Turbine Bergen

19.09.2015 10.00 Uhr E-Jugend Beerheide SpG Brunn/Ellefeld – SV Triebl

19.09.2015 10.15 Uhr D-Jugend I Ellefeld FSV Ellefeld – SpG Limbach/Zobes

19.09.2015 09.00 Uhr D-Jugend II Ellefeld SpG Brunn/Ellefeld II – SG Neustadt

19.09.2015 10.00 Uhr C-Jugend Brunn SpG Brunn/Ellefeld – Nema Netzschkau

26.09.2015 15.00 Uhr Herren Pfaffengrün SG Pfaffengrün – FSV Ellefeld

26.09.2015 10.00 Uhr D-Jugend I Coschütz SV Coschütz – FSV Ellefeld

26.09.2015 10.00 Uhr D-Jugend II Bergen SpG Bergen/Kottengrün – SpG Brunn/Ellefeld II

26.09.2015 09.00 Uhr C-Jugend AE/Diesterweg VfB Auerbach II – SpG Brunn/Ellefeld 

29.09.2015 10.00 Uhr E-Jugend Beerheide SpG Brunn/Ellefeld – SpVgg Zobes

29.09.2015 17.30 Uhr D-Jugend I Ellefeld FSV Ellefeld – SpVgg Heinsdorfergrund

29.09.2015 17.30 Uhr D-Jugend II Ellefeld SpG Brunn/Ellefeld II – SpG Stahlbau/Fortuna Plauen

29.09.2015 17.30 Uhr C-Jugend Brunn SpG Brunn/Ellefeld – FSV Treuen

01.10.2015 17.30 Uhr E-Jugend Falkenstein SpVgg Grünbach/Falkenstein – SpG Brunn/Ellefeld

10.10.2015 15.00 Uhr Herren Rebesgrün SV Rebesgrün – FSV Ellefeld

10.10.2015 13.00 Uhr Reserve Rebesgrün SV Rebesgrün Reserve – FSV Ellefeld Reserve

Kurzfristige Änderungen und aktuelle Informationen auf: www.fsv-ellefeld.de und bei Facebook/FSV Ellefeld

Kleingartenverein „Echo“ e. V. Ellefeld
Kleingarten zu vergeben!
In unserer Anlage „ECHO“ ist ein Kleingarten zu vergeben!
(580 qm mit festem Bungalow, Wasser- und E-Anschluss)
Interessenten melden sich bitte telefonisch bei: 
Herrn Tuma, Tel. 03744/80009, oder Herrn Ficker, Tel. 03745/72038

Der Gartenvorstand

Jubilare

Die Gemeindeverwaltung �
gratuliert den Jubilaren  
recht herzlich  
zum Geburtstag
und wünscht für das neue Lebensjahr alles Gute 
und viel Gesundheit.
06.09.	 Frau Rosemarie Wutzler� zum 73. Geburtstag
07.09.	 Frau Sigrid Eckhardt� zum 81. Geburtstag
07.09.	 Herrn Gilbert Groß� zum 81. Geburtstag
08.09.	 Frau Margit Winter� zum 80. Geburtstag
08.09.	 Herrn Dieter Wutzler� zum 72. Geburtstag
10.09.	 Frau Gisela Kühn� zum 70. Geburtstag
11.09.	 Frau Ingeborg Lamaack� zum 89. Geburtstag
11.09.	 Herrn Klaus Locker� zum 76. Geburtstag
12.09.	 Frau Rosemarie Lenk� zum 75. Geburtstag
12.09.	 Frau Renate Pesch� zum 74. Geburtstag

13.09.	 Frau Gertraude Wolf� zum 88. Geburtstag
13.09.	 Herrn Josef Zerbs� zum 73. Geburtstag
14.09.	 Frau Gertraud Rammler� zum 76. Geburtstag
15.09.	 Frau Gertraude Trommer� zum 88. Geburtstag
17.09.	 Frau Ruth Löffler� zum 94. Geburtstag
17.09.	 Frau Helga Möckel� zum 80. Geburtstag
19.09.	 Herrn Friedrich Apfelstädt� zum 72. Geburtstag
19.09.	 Herrn Lothar Jakob� zum 72. Geburtstag
19.09.	 Herrn Werner Schillgalies� zum 77. Geburtstag
19.09.	 Frau Ruth Spörl� zum 90. Geburtstag
19.09.	 Frau Marie Thoß� zum 84. Geburtstag
19.09.	 Herrn Manfred Wappler� zum 87. Geburtstag
20.09.	 Frau Elsbeth Hampel� zum 81. Geburtstag
20.09.	 Herrn Jürgen Taubert� zum 72. Geburtstag
21.09.	 Herrn Helmut Badstübner� zum 77. Geburtstag
23.09.	 Frau Hilma Görler� zum 90. Geburtstag
23.09.	 Herrn Harald Kober� zum 80. Geburtstag
23.09.	 Herrn Friedhelm Liebold� zum 73. Geburtstag
24.09.	 Frau Renate Wunderlich� zum 73. Geburtstag
25.09.	 Frau Waltraud Jähnig� zum 80. Geburtstag
25.09.	 Herrn Wolfgang Schmutzler� zum 72. Geburtstag
26.09.	 Frau Marita Bäumel� zum 78. Geburtstag
26.09.	 Frau Margarete Jahn� zum 102. Geburtstag
26.09.	 Frau Ingrid Knoll� zum 77. Geburtstag
27.09.	 Frau Ilse Meisel� zum 87. Geburtstag
27.09.	 Frau Marlene Nowak� zum 80. Geburtstag
27.09.	 Herrn Werner Seidel� zum 74. Geburtstag
28.09.	 Herrn Gottfried Fuchs� zum 75. Geburtstag
28.09.	 Frau Anneliese Marienthal� zum 77. Geburtstag
29.09.	 Frau Renate Enke� zum 76. Geburtstag
28.09.	 Frau Maria Heider� zum 71. Geburtstag
29.09.	 Herrn Gerhard Quahs� zum 87. Geburtstag
29.09.	 Frau Christine Schicker� zum 71. Geburtstag
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30.09.	 Frau Renate Keßler� zum 84. Geburtstag
30.09.	 Frau Anneliese Lenk� zum 81. Geburtstag
30.09.	 Frau Anneliese Speck� zum 74. Geburtstag
01.10.	 Herrn Alfred Tietje� zum 71. Geburtstag
02.10.	 Herrn Gottfried Reichel� zum 84. Geburtstag
02.10.	 Frau Christa Schmalfuß� zum 75. Geburtstag
02.10.	 Frau Christa Weiß� zum 74. Geburtstag
03.10.	 Herrn Siegmar Dressel� zum 78. Geburtstag
03.10.	 Frau Monika Wetzold� zum 75. Geburtstag
04.10.	 Frau Monika Lenk� zum 72. Geburtstag
05.10.	 Frau Ruth Dressel� zum 83. Geburtstag
05.10.	 Frau Anneliese Reinhold� zum 78. Geburtstag
05.10.	 Frau Helga Subroweit� zum 78. Geburtstag
07.10.	 Herrn Siegmar Weiß� zum 76. Geburtstag

Rufbereitschaft – Allgemeinmedizin
Tel.-Nr. 116117, 03741/457222

Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 – 7 Uhr

Mittwoch, Freitag: 14 – 7 Uhr

Samstag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr:

für Rodewisch, Auerbach, Ellefeld, Falkenstein, Treuen

Kirchliche Nachrichten

Gedanken zum Spruch des Monats
„Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so werdet ihr nicht 
ins Himmelreich kommen.“
� (Matthäus 18, 3)

Nanu, ein kurioser Versprecher, oder? Wie kann jemand das Ziel er-
reichen, wenn er unterwegs umkehrt? Wir möchten doch vorwärts 
kommen. Das wünschen wir uns als Einzelne, als Familie und für un-
seren Ort. Soll hier etwa aus vorn hinten werden? Da kommt mir der 
Ausspruch einer Frohnatur in den Sinn, der philosophierte: „Wo wir 
sind, ist vorn, und wenn wir hinten sind, ist hinten vorn!“ 
Nein, es geht in dieser Aufforderung nicht um vorn oder hinten. Jesus, 
der Sohn Gottes, redete bildhaft zu seinen Jüngern und Nachfolgern. 
Mit dem Hinweis auf ein Kind will er uns sagen, dass wir umdenken 
und unser Trachten und Tun ändern möchten. Aus dem Blickwinkel 
eines Kindes gilt es, die rechten Schlüsse für unser Verhalten im Alltag 
ziehen.
Zum besseren Verständnis des Monatsspruches einen Blick auf das 
Umfeld. Jesus war mit seinen Jüngern unterwegs. Er lehrte und 
sprach zu ihnen in Bildern oder Gleichnissen. Es blieb aber nicht nur 
Theorie. Er heilte Kranke und Blinde. Alle, die man zu ihm brachte. 
Der Einsatz seiner göttlichen Macht war ein Vorausblick auf die Exis-
tenz des Himmelreiches, das er uns verheißen hat. In diesem Zusam-
menhang beschäftigten sich seine Jünger mit Zukunftsgedanken. Sie 
dachten dabei nur an sich selbst und fragten Jesus: „Wer wird in der 
neuen Welt Gottes der Größte sein?“ 
Eine typische Machtfrage, die wir besser nicht stellen sollten. Wie  
reagierte Jesus? Er rief ein Kind, stellte es in die Mitte und sagte: „Ich 
versichere euch, wenn ihr euch nicht ändert und den Kindern gleich 
werdet, dann könnt ihr nicht in Gottes neue Welt aufgenommen wer-
den. Wer so wenig aus sich macht wie dieses Kind, der ist in der neuen 
Welt Gottes der Größte.“ Eine verblüffende Antwort in Wort und Bild. 
Dieses Kind, dass er zwischen sich und seinen Jünger stellte, hätte  
möglicherweise fragen können: „Warum wollen diese Onkels die 
Größten im Himmelreich sein? Im Unterschied dazu dürfen wir fra-
gen: „Wieso gebraucht Jesus ein Kind, um zu erklären, dass wahre Grö-
ße die eigene Kleinheit ist?“ Ein Kind hat nichts Großes vorzuweisen. 

Kinder sind offen, neugierig, unbeschwert, hilflos und liebebedürftig. 
Kinder benötigen Erziehung durch Vater und Mutter, um das Leben 
im Alltag zu meistern.
Wie sieht es aber in unserer Umwelt aus? Von Klein an werden wir 
getrimmt, der Größte und Beste zu werden. Das beginnt bereits im 
Kindergarten. Es setzt sich fort in Schule, Lehre, Studium und im Be-
rufsalltag sowie im Sport. Da möchte jeder Athlet mindestens einmal 
der Erste sein. Die Werte und Maßstäbe im Reich, das der Himmel 
regiert, sind entgegengesetzt zu unserer Welt. Nicht großartige Leis-
tungen, sondern der Glaube zählt. 
Paulus schreibt im Galaterbrief: „Alle seid ihr durch den Glauben Kin-
der Gottes in Christus Jesus.“ Kleine haben den gleichen Anteil wie 
Große. Wie die Kinder sich an die Eltern wenden, so dürfen wir uns 
im Glauben an Gott halten und ihm vertrauen. Es gilt, nicht unsere 
Ergebnisse, sondern unsere Abhängigkeit und Hilflosigkeit vor Gott 
zu erkennen. Wir brauchen die Gnade und Barmherzigkeit unseres 
himmlischen Vaters, um das verheißene Ziel zu erreichen.

Mut zur inneren Einkehr und zum Vertrauen auf Gott wünscht allen 
Leserinnen und Lesern

Ihr Rüdiger Hüttner

Evangelisch-methodistische  
Auferstehungskirche Ellefeld
Bahnhofstraße 9

Sonntag, 06.09., 9.00 Uhr Gottesdienst  

Mittwoch, 09.09., 19.00 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein  

Sonntag, 13.09., 9.00 Uhr Gottesdienst  

Mittwoch, 16.09., 9.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein; 19.00 Uhr 
Bibelgespräch in Falkenstein

Donnerstag, 17.09., 15.00 Uhr Seniorennachmittag

Sonntag, 20.09., 9.00 Uhr Gottesdienst; 15.30 Uhr Familientreff 
(Schillerstr. 1)

21. – 26.09. Hauskreise / Gemeindegruppen 

Sonntag, 27.09., 9.00 Uhr Gottesdienst; 17.00 Uhr Musikalische Ves-
per mit C-Brass* 

Mittwoch, 30.09., 9.30 Uhr Bibelgespräch in Falkenstein; 19.00 Uhr 
Bibelgespräch in Falkenstein  

Donnerstag, 01.10., 15.00 Uhr Frauenkreis

Sonntag, 04.10., 9.00 Uhr Familien-Gottesdienst zum Erntedankfest 

Kindergottesdienst: sonntags, zeitgleich mit dem Gottesdienst der 
Erwachsenen 

Jugendkreis: freitags, 19.00 Uhr (Jugendkeller)

Allianz-Bibelstunde, Göltzschtalblick 16: Mittwoch, 09./23.09., 
15.00 Uhr

„Von Barock bis Swing,  
von Bach bis Sting“ 
Musikalische Vesper anlässlich 15 Jahre C-BRASS, das Chemnitzer 
Blechbläserquintett
Sonntag, 27.09.2015 | 17 Uhr | Auferstehungskirche Ellefeld
Das Chemnitzer Blechbläserquintett wurde im Januar 2000 gegrün-
det und setzt sich aus Bläsern diverser Orchester zusammen. Seit An-
fang an war es das Bestreben, mit einem vielseitigen Repertoire, mit 
Charme und Heiterkeit, interessanten Arrangements und Original-
kompositionen zu zeigen, wie durchlässig die Grenzen zwischen den 
unterschiedlichen Musikgattungen sein können. Das Repertoire von 
C-Brass umfasst viele Stilrichtungen und Gattungen von Renaissance 
bis zum Ragtime, von Klassik bis Swing. 
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Das Ensemble ist dank seiner stilistischen Breite stets offen für mu-
sikalische Exkursionen außerhalb des gängigen Repertoires. Es ent-
stand eine Balance zwischen den majestätischen Tiefenlagen von 
Tuba (Thomas Posselt) und Posaune (Thomas Neumann) und dem 
hohen Register der Trompeter (Thomas Schachoff und Alexander 
Lenk). Dazwischen vermittelt ungemein das harmonische Bariton 
(Karsten Schumann), das die Verbindungslinie zwischen den extre-
men Lagen zieht. Darin unterscheidet sich C-Brass von anderen klas-
sischen Quintettbesetzungen und sorgt für einen besonders weichen 
Klang.
Mit C-Brass begeben Sie sich auf eine Entdeckungsreise durch die 
Klangmöglichkeiten eines Blechbläserquintetts. Jazz und Swingarran-
gements runden den musikalischen Gesamteindruck des Ensembles 
ab. Ob Soli oder Gesangseinlagen, gepaart mit einer humorvollen 
Moderation, lassen einen Auftritt dieser Formation zu einem Erlebnis 
werden. 
Der Eintritt ist frei! (Am Ausgang wird eine Kollekte erhoben.)

Luther-Kirchgemeinde Ellefeld

Pfarramt: Robert-Schumann-Straße 22

Im „Ellefelder Bote“ August wurden aufgrund eines Versehens seitens 
der Redaktion die Termine nicht veröffentlicht. Wir bitten, dies zu ent-
schuldigen.

Dienstag, 1. September, 17.30 Uhr Junge Gemeinde

Mittwoch, 2. September, 18.30 Uhr Bastelkreis

Donnerstag, 3. September, 14.30 Uhr Christenlehre

Sonntag, 6. September, 09.30 Uhr Familiengottesdienst zum Schul-
anfang

Montag, 7. September, 14.30 Uhr Zwergenkirche

Montag, 7. September, 19.00 Uhr Gebetskreis

Dienstag, 8. September, 15.30 Uhr Kükenkreis

Dienstag, 8. September, 19.00 Uhr Frauen- und Mütterkreis

Mittwoch, 9. September, 15.00 Uhr Bibelstunde im Göltzschtal-
blick 16

Donnerstag, 10. September, 14.30 Uhr Seniorenkreis

Donnerstag, 10. September, 14.30 Uhr Christenlehre

Freitag, 11. September, 17.00 Uhr Konzert mit Matthias Eisenberg

Sonntag, 13. September, 14.30 Uhr Taufgottesdienst mit Taufge-
dächtnis, Kirchenkaffee

Montag, 14. September, 14.30 Uhr Zwergenkirche

Dienstag, 15. September, 17.30 Uhr Junge Gemeinde

Dienstag, 15. September, 19.30 Uhr Bibelkreis

Donnerstag, 17. September, 14.30 Uhr Christenlehre

Sonntag, 20. September, 09.30 Uhr Gottesdienst

Montag, 21. September, 14.30 Uhr Zwergenkirche

Montag, 21. September, 19.00 Uhr Gebetskreis

Dienstag, 22. September, 15.30 Uhr Kükenkreis

Mittwoch, 23. September, 15.00 Uhr Bibelstunde im Göltzschtal-
blick 16

Donnerstag, 24. September, 14.30 Uhr Christenlehre

Sonntag, 27. September, 09.30 Uhr Gottesdienst

Montag, 28. September, 14.30 Uhr Zwergenkirche

Montag, 28. September, 20.00 Uhr Für-Dich-Abend

Dienstag, 29. September, 17.30 Uhr Junge Gemeinde

Donnerstag, 1. Oktober, 14.30 Uhr Christenlehre

Samstag, 3. Oktober, 15.00 Uhr Abgabe der Erntegaben für das Ern-
tedankfest

Sonntag, 4. Oktober, 09.30 Uhr Erntedankfestgottesdienst

Jede Woche Sonntag …
… wird auch Kindergottesdienst gefeiert! Zuerst feiern die Kinder mit, 
sie werden im Gottesdienst verabschiedet und gesegnet und ziehen 
dann in die Sakristei.

Posaunenchor 	 mittwochs 	 19.00 Uhr
Kirchenchor 		  donnerstags 	 19.30 Uhr
Flötenkreis 		  dienstags 	 16.30 Uhr

„Fliegen erlaubt“ – Schulanfang
Am 6.9.2015 um 9.30 Uhr findet unser Familiengottesdienst zum 
Schulanfang in der Lutherkirche Ellefeld statt. Wir wollen uns mit den 
Kindern am Schulbeginn freuen und Gottes Segen für die neue Zeit 
erbitten. Alle Schulanfänger bekommen ein kleines Geschenk.

Orgelkonzert mit Prof. M. Eisenberg
Das angekündigte Konzert mit Matthias Eisenberg verschiebt sich um 
eine Woche nach vorne. Es findet bereits am 11.9. um 17.00 Uhr in 
unserer Lutherkirche statt.
Der Eintritt zu diesem besonderen musikalischen Höhepunkt in die-
sem Jahr ist frei.

Junge Gemeinde Ellefeld 
Wer? Alle ab der 5. Klasse, die Lust auf gemeinsame Zeit haben.

Wann? Alle 2 Wochen dienstags, ab dem 1. September

Uhrzeit? 17.30 Uhr –19.00 Uhr

Was? Gemeinsam ein Thema hören, zusammen Abendbrot essen, 
Aktionen ganz nach euren Wünschen

Was noch? Gemeinsamer Besuch des Jugendgottesdienstes in Auer-
bach (z.B. am 2.10., 19.00 Uhr)

Wo? Pfarrhaus, R.-Schumann Str. 22

Posaunengottesdienst  
zur Jahreslosung
Am 20. September laden wir herzlich um 9.30 Uhr zu einem musika-
lischen Gottesdienst ein. Die Bläser der Posaunenchöre Ellefeld und 
Treuen gestalten den Gottesdienst zur Jahreslosung: 
„Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob.“
� Röm 15,7 
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Landeskirchliche Gemeinschaft 
Ellefeld
Gemeindesaal: Südstraße 15

Dienstag, 1. September, 19.30 Uhr Bibelgespräch der Generationen

Mittwoch, 2. September, 16.00 Uhr Offener Treff; 19.15 Uhr Jugend-
bibelstunde

Donnerstag, 3. September, 09.00 Uhr Frauengebetsfrühstück; 
17.00 Uhr Teeniekreis; 20.00 Uhr Chorprobe

Samstag, 5. September, 19.00 Uhr Jugendstunde

Sonntag, 6. September, 09.45 Uhr Hoffnungsland; 19.30 Uhr Brot-
brechen

Dienstag, 8. September, 19.30 Uhr  Bibelgespräch Frauen & Männer

Mittwoch, 9. September, 15.00 Uhr Bibelstunde GB; 16.00 Uhr Offe-
ner Treff; 19.15 Uhr Jugendbibelstunde

Donnerstag, 10. September, 17.00 Uhr Teeniekreis; 2000 Uhr Chor-
probe

Freitag, 11. September, 20.00 Uhr Männergebetsabend

Samstag, 12. September, 19.00 Uhr Jugendstunde

Sonntag, 13. September, 14.30 Uhr Family Day & Kinderfest

Dienstag, 15. September, 19.30 Uhr Bibelgespräch

Mittwoch, 16. September, 14.30 Uhr Seniorencafé; 16.00 Uhr Offe-
ner Treff; 19.15 Uhr Jugendbibelstunde

Donnerstag, 17. September, 17.00 Uhr Teeniekreis; 20.00 Uhr Chor-
probe

Samstag, 19. September, 19.00 Uhr Jugendabend Ellefeld

Sonntag, 20. September, 09.45 Uhr Hoffnungsland; 19.30 Uhr Ge-
meinschaftsstunde

Montag, 21. September, 19.00 Uhr Posaunenchorprobe; 19.30 Uhr 
Bezirksfrauengebetskreis

Dienstag, 22. September, 19.30 Uhr Vortrag Karmelmission

Mittwoch, 23. September, 15.00 Uhr Bibelstunde GB; 16.00 Uhr Of-
fener Treff; 19.15 Uhr Jugendbibelstunde

Donnerstag, 24. September, 17.00 Uhr Teeniekreis; 20.00 Uhr Chor-
probe

Samstag, 26. September, 19.00 Uhr Jugendstunde; 19.30 Uhr Mitt-
lere Generation

Sonntag, 27. September, 09.45 Uhr Hoffnungsland; 10.00 Uhr Ge-
meinschaftsstunde

Montag, 28. September, 19.00 Uhr Posaunenchorprobe

Dienstag, 29. September, 19.30 Uhr Bibelgespräch

Mittwoch, 30. September, 16.00 Uhr Offener Treff; 19.15 Uhr Ju-
gendbibelstunde

Weitere Infos zu unseren Veranstaltungen unter: 
www.lkg-ellefeld.de
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Gartenstr. 19 in Falkenstein

Kirche im Laden e.V.

Tel. 03745/751475 oder 
info@kirche-im-laden.de/www.kirche-im-laden.de

September 2015
Teestube:
Mo. bis Do., 15.00 – 18.00 Uhr, Tee, Kaffee und Gespräch, Mini-Biblio-
thek und Gebetsanliegen

Lebensmittelannahme für Brotkorb:
donnerstags� 15.00 – 18.00 Uhr

Zum Brotkorb:
freitags� 12.00 – 15.30 Uhr
Gesprächsangebot, Andacht und Abgabe von Grundnahrungsmitteln 
an Bedürftige

Bibel – keine Ahnung?
bei Interesse: Bibellesen für Anfänger (kleine Geschichten vom Aller-
größten), info@kirche-im-laden.de oder 03744/211257

Mutti-Kind-Kreis:
- Kinder der Welt, Dienstag, 01.09.� 9.00 – 11.00 Uhr
- Gott schuf das Wasser, Dienstag, 08.09.� 9.00 – 11.00 Uhr
- Haus auf Fels und Sand, Dienstag, 15.09.� 9.00 – 11.00 Uhr
- Rund um den Apfel, Dienstag, 22.09.� 9.00 – 11.00 Uhr
- Erntedankfest, Dienstag, 29.09.� 9.00 – 11.00 Uhr

Basteln für Erwachsene:
Mittwoch, 02.09.� 19.30 – 21.00 Uhr
Figuren aus Handtüchern/Bitte anmelden!

Schulkinderaktion:
Montag, 07.09.� 16.00 – 18.00 Uhr
Geländespiel (bitte feste Schuhe anziehen!)

Handarbeiten – Erwachsene:
Montag, 21.09.� 19.00 – 21.00 Uhr
für Anfänger und Fortgeschrittene

Spieleabend:
Mittwoch, 30.09.� 19.00 – 20.30 Uhr
Ein geselliger Abend für Erwachsene.

Was sonst noch interessiert

Hospizverein Vogtland e.V.
Nordhorner Platz 1, 08468 Reichenbach
Tel. 03765/612888

Herzliche Einladung zur Filmveranstaltung 
„Halt auf freier Strecke“
Eine berührende Geschichte einer Familie, welche die lebensbedroh-
liche Gehirntumorerkrankung des Familienvaters erlebt. 
Der neue Film von Andreas Dresen liefert ein unglaublich authenti-
sches Porträt des quälenden Prozesses einer unerbittlichen Krankheit. 
Dabei nimmt jedoch auch das lebensbejahende Miteinander aller Fi-
guren einen großen Stellenwert ein, brillant verkörpert von den in-
tensiv aufspielenden Darstellern. 
Neben allem Leid gibt es immer wieder starke Momente des Zusam-
menhalts und der Kraft der Familie. (FBW)Anschließend laden wir Sie 
zum Gespräch ein. 

Ort: Auerbach, Göltzschtalgalerie – Nicolaikirche, alte Rodewischer 
Straße 2
Termin: Dienstag,15.09.2015, 19.00 Uhr Beginn

Ort: Lengenfeld, Rathaus/ Ratssaal, Hauptstraße 1   
Termin: Mittwoch, 30.09.2015, 19.00 Uhr 

Der Eintritt ist frei. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie unsere Vereins-
arbeit.

Kursvorstellung „Schwerkranke und Angehörige begleiten“ – 
Ausbildung zum Hospizhelfer. 
Beginn: September 2015.

Dafür suchen wir Sie, wenn Sie regelmäßig ein wenig freie Zeit inves-
tieren können.

Wir bieten:
•	 Ausbildung zum ehrenamtlichen Hospizhelfer( geringe Kosten)
•	 Einbindung in ein gutes Team von Ehrenamtlichen
•	 Regelmäßige monatliche Treffen für Austausch und Weiterbil-

dung 
•	 Regelmäßige Supervisionen und gemeinsame Ausfahrten 

Angebote für Trauernde:
Ort: Auerbach, Bürgerhaus, Goethestraße 7 
Termin offenes Trauercafé Auerbach: jeden 3. Montag im Monat /
Termin offenes Trauercafè Reichenbach: jeden 1. Montag im Monat; 
je 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Selbsthilfegruppe für Angehörige um Suizid 
trifft sich einmal im Monat in Reichenbach, von 17.00 bis 19.00 Uhr
Nächster Termin: 28.09.2015, 17.00 Uhr

Information unter: 
Tel. 03765/612888 oder 03744/3098450 und 0174/7125976.
www.hospizverein-vogtland.de 

„Ich habe Zeit für dich“
Alltagsbegleitung „von Senioren für Senio-
ren“ 
Ein Angebot des Diakonischen Werkes für die Re-
gion Auerbach, Falkenstein, Rodewisch, Treuen 
und Gemeinden.

Es richtet sich an Seniorinnen und Senioren, 
die sich Unterstützung und Hilfe bei der Be-

wältigung ihres Alltags wünschen. Unsere ehrenamtlichen Alltags-
begleiter sind selbst im (Vor-)Ruhestand zwischen 55 – 80 Jahre jung.  
Im häuslichen Umfeld bieten sie ihre Hilfe und Unterstützung an, be-
gleiten Senioren bei Spaziergängen, zum Arzt und zu Behörden. Sie 
nehmen sich Zeit für Gespräche, hören zu und geben Zuwendung. 
Dieses Hilfeangebot ist kostenfrei und steht für alle Bevölkerungs-
schichten ohne Ansehen der Person und Religion zur Verfügung. 
Ausgenommen sind jedoch Senioren mit einer Pflegestufe. 
Entlastung erfahren auch Angehörige, die Sorge haben, weil sie als 
Pendler unterwegs sind.

Finden wollen wir:
Senior/-innen, die sich Unterstützung wünschen, sowie Männer und 
Frauen, die sich wöchentlich 4 Stunden und mehr engagieren möch-
ten. Die Zahlung einer Aufwandsentschädigung ist vorgesehen. 
Anfragen richten Sie bitte an Ingrid Fiedler:

Freiwilligenzentrale – Engagement im Ehrenamt
Herrenwiese 9a, 08209 Auerbach
Tel. 03744 - 831264

dienstags/mittwochs � 9 – 12 Uhr 
donnerstags � 13 – 18 Uhr

freiwilligenzentrale@diakonie-auerbach.de

Deutsches Rotes Kreuz �
DRK-Pflegedienst GmbH, Tel. 03745/7441810
DRK-Seniorentreff Ellefeld, Göltzschtalblick 16

Beratung – Begegnung – Versorgung
Alle Seniorinnen und Senioren sind recht herzlich eingeladen, uns zu 
besuchen – 8. September 2015, 14.30 Uhr „Sport frei!“ Auf Wunsch 
können auch weitere Veranstaltungen organisiert werden. Wir möch-
ten darauf hinweisen, dass für die Veranstaltung ein kleiner Unkosten-
beitrag anfällt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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